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Arneburg „Grüne Radlerstadt am Strom“

07.05.2017

15. Elberadeltag und Fliederblütenfest
10:00 Uhr 	 Eröffnung der Stände 
12:00 Uhr 	 Eröffnung durch den BM L. Riedinger und VerbGem. BM R. Schernikau

➢	 Auftritt der Kita und Grundschule in der Breiten Straße 
➢	 Info-Stände der IHK, Tourismusverband, Polizei, Verkehrswacht, Biosphären,  

Optikpark Rathenow, 
➢	 AOK – SONDERSPEMPEL im Bonusheft
➢	 Händler aus Region
➢	 Kaffee und Kuchen 
➢	 Frisches vom Grill
➢	 Eis 

Bühnen Programm ab 14:00 Uhr 
FÜR UNSERE KLEINEN:
Clown, Karussell, Hüpfburg und Hindernisparcour
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH 

                                                           FÜR DAS LEIBLICHE WOHL IST GESORGT!
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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger 	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Frau Sommer	  039321/518-19
Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild	  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47 
Herr Bethge
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 2. Mai von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Herr Schernikau 		  /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Zander	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Stamm, Frau Ehrenberg 	 /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls		  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz		  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt 	 hoedt@arneburg-goldbeck.de	 /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Frau Konert		  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel		  /971-12
Frau Schauer		  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Mitarbeiter Doppik:
Frau Troch		  /971-24
Frau Baklarz		  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Bundes- und Landesförderanträge  
wurden gestellt
Der Zweckverband Breitband 
Altmark (ZBA) möchte die 
Öffentlichkeit darüber infor-
mieren, dass am 28.02.2017 die 
Anträge für die Breitband-För-
derungen, die das Bundesminis-
terium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur vorhält, gestellt 
worden sind. Zudem wurden 
am 31.03.2017 die komplemen-
tären Förderanträge für die 
Landesförderung beim Ministe-
rium für Wirtschaft, Wissen-
schaft und Digitalisierung des 
Landes Sachsen-Anhalt ein-
schließlich des Antrages auf 
vorzeitigen Maßnahmenbeginn 
eingereicht. 

Basis für das Vorgehen ist eine 
Strategieanpassung. Die 
Anträge betreffen die gesamte 
Altmark in dem die gecluster-
ten Teilgebiete zukünftig 
aufgehen. Mit der Genehmi-
gung des vorzeitigen Maßnah-
menbeginns können die 
Feinplanungen der Netze und 
die EU-Ausschreibungen der 
Bauleistungen beginnen.

„Durch die avisierte Ausschüt-
tung der Fördermittel des Bundes 
und des Landes ist es dem 
öffentlich-rechtlich agierenden 
ZBA möglich, die Erschließung 
mit Highspeed-Glasfaseran-
schlüssen bis ins Haus in der 
gesamten Altmark realisieren zu 
können“, so der neue Verbands-
geschäftsführer Andreas Kluge.

In den Clustern 3 und 4 werden 
entsprechend der neuen 
Strategie die nächsten Schritte 
mit positivem Bescheid einge-
leitet.

Im aktuellen Ausbaugebiet 
Cluster 1 Arneburg-Goldbeck 
wird nach Rücksprache mit den 
jeweiligen Tiefbauunterneh-
men der Bau der passiven 
Infrastruktur, also die Verle-
gung der Glasfaserleerrohre bis 
ins Haus, im dritten Quartal 
2017 beendet sein.

Zweckverband Breitband Altmark 
(ZBA) | www.breitband-altmark.de | 

info@breitband-altmark.de

P A M I R A – kostenfreie Rücknahme 
von Pflanzenschutz-Verpackungen

An zwei PAMIRA-Sammelstel-
len [PackMittel-Rücknahme 
Agrar] können Landwirte im 
Landkreis Stendal Verpackun-
gen von Pflanzenschutzmitteln, 
Spritzenreinigern und Flüssig-
düngern mit PAMIRA-Zeichen 
wieder kostenlos anliefern:

•	 BARO Lagerhaus GmbH & 
Co. KG

	 Möllendorfer Chaussee 1
	 39596 Goldbeck
	  03 93 88/ 28906
	 30. Mai - 02. Juni 2017
	 7 -12 Uhr und 13 -16 Uhr

•	 Hermann Otte Landhandel 
GmbH

	 Rönnebecker Straße 8
	 39606 Flessau

	  03 93 92/ 81244
	 04. – 05. Juli 2017
	 7.30 – 12 Uhr und 13 - 17 Uhr

Zurückgenommen werden 
Pflanzenschutz-Kanister aus 
Kunststoff und Metall sowie 
Faltschachteln, Papier- und 
Kunststoff-Säcke. Die Verpa-
ckungen müssen restlos 
entleert, gespült, trocken und 
mit dem PAMIRA-Logo verse-
hen sein. Die Deckel sind 
getrennt abzugeben. Behälter 
über 50 Liter müssen durch- 
trennt sein. Die Sauberkeit der 
Verpackungen wird bei der 
Annahme kontrolliert.

ALS Dienstleistungsgesellschaft 
mbHNeue Hebesätze für Werben

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Hansestadt Werben (Elbe), 
mit Beschlussfassung der 
Haushaltssatzung 2017 der 
Hansestadt Werben (Elbe) vom 
07.03.2017 wurden die Hebe-
sätze für die Grundsteuern A 
und B sowie für die Gewerbe-
steuer neu festgesetzt. Die 

neuen Hebesätze treten rück-
wirkend zum 01.01.2017 in 
Kraft.
Alle Steuerpflichtigen werden 
in den nächsten Wochen eine 
Änderungsveranlagung erhal-
ten.

Ihr Steueramt 
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Termine der Fahrbücherei im Mai
Tour Arneburg
17.05.2017
Arneburg	 Schule	 10.00 – 13.15 Uhr		
	 Bahnhofstraße	 15.15 – 16.25 Uhr
Hohenb.-Krusem.	 Kindergarten	 13.30 – 13.55 Uhr
Hindenburg	 Breite Straße	 14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte	 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt	 Gaststätte	 16.45 – 17.15 Uhr
Baben	 Dorfmitte	 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel 
10.05./31.05.2017	
Hassel 	 Dorfgemeinschaftshaus 	 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer	 Bushaltestelle 	 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden 
04.05.2017
Iden	 Schule	 11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck	 Dorfmitte	 12.15 – 13.00 Uhr 
Busch	 Dorfmitte	 15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf	 Neubau	 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage	 Dorfmitte	 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz	 Dorfmitte	 17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof	 Dorfmitte	 17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck
12.05.2017
Klein Schwechten	 Kindergarten	 10.00 – 10:20 Uhr
Goldbeck	 Grundschule	 10.30 – 11.40 Uhr
	 Sekundarschule	 11.50 – 13.30 Uhr

Tour Rochau
02.05./23.05.2017
Rochau	 Schule	 11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne 
03.05./24.05.2017
Sanne	 Gemeindeverwaltung	 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben
09.05./30.05.2017
Werben	 Marktplatz	 16.25 – 17.25 Uhr

Bauernregel
Mairegen bringt Segen, 
da wächst jedes Kind, 
da wachsen die Blätter 
und Blumen geschwind.

			 
	

STADT ARNEBURG

05.05.	 Sabine Köcher	 zum 75. 
09.05.	 Karl-Heinz  
	 Niemeyer	 zum 70. 
11.05.	 Horst Hinze	 zum 75. 
12.05.	 Gisela Runge 	 zum 80. 
17.05.	 Gertrud Lipp	 zum 85. 
19.05.	 Gertrud Volley	 zum 85. 
21.05.	 Elfriede Scholz	 zum 90. 

GEMEINDE EICHSTEDT 
(ALTMARK)

03.05.	 Margarete  
	 Voigtländer	 zum 75. 
14.05.	 Christel Holtz	 zum 85. 

OT RINDTORF

02.05.	 Reinhard  
	 Poltrock	 zum 70. 
27.05.	 Fritz Setzekorn	 zum 80. 
28.05.	 Irmgard Kaiser	 zum 85. 

GEMEINDE GOLDBECK

25.05.	 Waltraud  
	 Schrader	 zum 85. 
27.05.	 Erhard Becker	 zum 85. 

OT PLÄTZ

06.05.	 Margitta Limmer	 zum 80. 

HANSESTADT WERBEN 
(ELBE)

27.05.	 Gerhard Nietzel	 zum 70. 
31.05.	 Brigitte Schulz	 zum 80. 

GEMEINDE HASSEL 
OT SANNE

16.05.	 Edith Gahl	 zum 85. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

05.05.	 Hannelore Kolb	 zum 75. 
22.05.	 Wolfgang Kuche	 zum 70. 

GEMEINDE IDEN

01.05.	 Dr. Wolfgang 
	 Eckstein	 zum 80. 
15.05.	 Waltraut Müller	 zum 80. 

GEMEINDE ROCHAU

07.05.	 Hildegard 
	 Behrens	 zum 85. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

01.05.	 Kurt Dobberahn	 zum 80. 
04.05.	 Maria Gorski	 zum 90. 
17.05.	 Gerda Reul	 zum 85. 

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage

im Mai
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Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 
Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 
Gemeinde Hohen-
berg-Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m²; 
Gewerberaum ca. 35m² 
OT Osterholz
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.;  
ca. 70 m² 
eine sanierte 3-R-Whg.;  
ca. 61 m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE;  
ca. 78 m²; sofort bezugsfertig 
mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 – Erdgas-
heizung 
zwei sanierte 3 R. Whg.;  
ca. 58 m², 
zwei sanierte 2 R. Whg.;  
ca. 45 m² 
eine 3 R. Whg.; ca. 58 m² mit 
einer ebenerdiger Dusche
Räbelsche Straße 26
eine sanierte 2 R. Whg.  
ca. 48 m²
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
drei sanierte 2-R.-Whg.;  
ca. 46 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.;  
ca. 57 m², 
beide WE mit Erdgasheizung
eine sanierte 1-R.-Whg.;  
ca. 38 m²
Werbener Str. 11a+b
eine sanierte 2-R.-Whg.;  
ca. 39 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.;  
ca. 56 m², 
mit Erdgasheizung 
OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
eine sanierte 1-R.-Whg.;  

ca. 30 m², EG, Dusche ebenerdig, 
sofort bezugsfertig
eine sanierte 1-R.-Whg.;  
ca. 31 m², 
mit Erdgasheizung
Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3-R.-Whg.; ca. 66 m²,  
OG links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 3
eine 3-R.-Whg.; ca. 58 m²,  
EG rechts (auf Anfrage)
eine 3-R.-Whg.; ca. 58 m²,  
OG links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 5
eine 2-R.-Whg.; ca. 46 m²,  
EG rechts (auf Anfrage)
Eichenweg 7
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m²,  
OG links / EGR (auf Anfrage)
Breite Straße 47
Gewerberaum; ca. 56 m²  
(auf Anfrage)
Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von 2 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.
Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
3. Mai von 9:00 bis 12:00 Uhr
Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 

Herr Lindemann			 
Tel. 039321 547811 – 
Betriebsleiter
Frau Klas				 
Tel. 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel			 
Tel. 039321 547810 – 
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:   
eigenbetrieb@isb-arneburg.de
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH ARNEBURG

(Arneburg, Baben, Baumgarten, 
Beelitz, Chausseehaus Hassel, 
Dalchau, Groß Schwechten,
Hassel, Jarchau, Lindtorf, 
Rindtorf, Sanne, Wischer)

 FR | 05.05. | 17:30 Uhr | 
Wochenschluss-Andacht | 
Baben
 SO | 07.05. | 10:15 Uhr | 
Gottesdienst mit Abendmahl 
zur Diamantenen Konfirmation 
| Arneburg | 14:00 Uhr | Gottes-
dienst | Baumgarten
 MI | 10.05. | 14:00 Uhr | 
Andacht u. geselliges Beisam-
mensein | Lindtorf bei Hilde-
brandt
 SO | 14.05. | 10:00 Uhr | 
Vorstellungs-Gottesdienst der 
Konfirmanden unserer Region | 
Kossebau
 DO | 18.05. | 15:15 Uhr | 
Gottesdienst | Arneburg 
Elbresidenz
 FR | 19.05. | 17:00 Uhr | 
Wochenschluss-Andacht | 
Jarchau
 SA | 20.05. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst zur Taufe | Hassel
 SO | 21.05. | 9:00 Uhr | Gottes-
dienst | Rindtorf | 10:15 Uhr | 
Gottesdienst | Arneburg
 DO | 25.05. | Himmelfahrt | 
14:00 Uhr | Pfarrbereichs-Got-
tesdienst mit Drehorgel u. 
anschließender Kaffeetafel auf 
dem Hochufer. Wer 'nen Kuchen 
oder 'ne Kanne Kaffee mit-
bringt, melde sich bitte im 
Pfarrhaus… Danke!!! | Dalchau
 SO | 28.05. | 9:00 Uhr | Gottes-
dienst mit Abendmahl | Beelitz | 
12:00 Uhr | Festgottesdienst 
vom Kirchentag in Wittenberg | 
am Fernseher!
 MO | 29.05. | 17:00 Uhr | 
Abendandacht | Sanne

Gemeindenachmittag: 
Groß Schwechten
 DI | 02.05. | 14:30 Uhr mit 
Ausflug nach Arneburg

Arneburg
 DO | 09.05. | 14:00 Uhr im 
Pfarrhaus

Sanne
 DI | 16.05. | 14:00 Uhr im 
kommunalen Gemeinderaum

Lindtorf
 MI | 10.05. | 14:00 Uhr bei 
Hildebrandt

Frauenfrühstück
 MI | 17.05. | 9:00 Uhr im 
Pfarrhaus Arneburg

Kinderkirche im Kindergarten 
Hassel: 15.05. | 9:00 Uhr | mit 
biblischen Geschichten 

Dankeschön-Treffen
für ALLE im Pfarrbereich, die 
beim Krippenspiel 2016 mitge-
macht haben sowie Interessier-
te 
 FR | 05.05. | 17:30 Uhr in der 
Kirche Baben 
Abendsingen u. anschließend 
Überraschung für die Augen 
sowie kleiner Imbiss

Kinderkirche
im Pfarrhaus Arneburg 
 DO | 11.05.
1.-4. Klasse | 14:30-15:45 Uhr 
4.-6. Klasse | 16:30-18 Uhr
Familienzeit nach Absprache ab 
16 Uhr | Info: Gempäd. Grigoleit  
 03931/796954

Kinderkirche auf Reise
Info bei Gempäd. Grigoleit
 SA | 06.05. | Start in Arneburg | 
9:30 Uhr | Andacht Kirche 
Arneburg
Treffen der Mönche auf Pilger-
reise
 SA | 20.05. | Ausflug ins 
Kloster Jerichow | Führung, 
Andacht u. Picknick | Info u. 
Anmeldung bei Gempäd. 
Grigoleit

Konfi-zeit
 DO | 04.05. u. 18.05.
16:30-18:30 Uhr im Pfarrhaus 
Arneburg 

Konfi-Wochenende in Kosse-
bau 
 12.-14.5.!!! in Vorbereitung 
auf die Konfirmation zu Pfings-
ten 2017 | in der Begegnungs-
stätte Kossebau | Nähere Infos 
im Freizeitbrief

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

 DI | 02.05. | 14:00 Uhr | 

Gemeindenachmittag in 
Rochau
 MI | 03.05. | 15:00 Uhr | 
Gemeindenachmittag in 
Goldbeck
 DO | 04.05. | 17:00 Uhr | 
Konfirmandenunterricht in 
Klein Schwechten
 SO | 07.05. | 09:00 Uhr | 
Goldbeck (Gottesdienst) | 10:30 
Uhr | Klein Schwechten (Gottes-
dienst)
 DI | 09.05. | 14:30-15:30 Uhr | 
1.-3. Klasse Kinderkirche 
Goldbeck | 16:30-18:00 Uhr | 
4.-6. Klasse Kinderkirche 
Goldbeck
 SA | 13.05. | Gemeindefahrt 
nach Magdeburg
 SO | 14.05.| 09:00 Uhr | 
Bertkow (Gottesdienst) | 10:30 
Uhr | Rochau (Gottesdienst)
 DI | 16.05. | 09:00 Uhr | 
Kinderkirche Kindergarten 
Goldbeck
 DO | 18.05. | 14:30 Uhr | 
Gemeindenachmittag in 
Eichstedt | 17:00 Uhr | Konfir-
mandenunterricht in Klein 
Schwechten
 SA | 20.05. | Kinderkirche 
unterwegs, Exkursion nach 
Jerichow
 SO | 21.05. | 09:00 Uhr | 
Krusemark (Gottesdienst) | 
10:30 Uhr | Eichstedt (Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfir-
manden) 
 DO | 25.05. | 14:00 Uhr | z.B. 
Deichau (Gottesdienst)
 SO | 28.05. | 09:00 Uhr | Plätz 
(Gottesdienst) | 10:30 Uhr | 
Möllendorf (Gottesdienst) | 
14:00 Uhr | Schartau (Gottes-
dienst)
 DI | 30.05. | 14:30-15:30 Uhr | 
1.-4. Klasse Kinderkirche 
Goldbeck (auch Hortkinder)
16:30-18:30 Uhr | 4.-6. Klasse 
Kinderkirche Goldbeck
 MI | 31.05. | 19:00 Uhr | 
Bibelabend in Klein Schwech-
ten

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

 SA | 06.05. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht)
 SO | 07.05. | 9.00 Uhr | Rohr-
beck | 10.30 Uhr | Iden | 14.00 
Uhr | Berge (musikalischer GD)

 SA | 13.05. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht)
 SO | 14.05. | 10.00 Uhr | 
Kossebau (Reginoaler Konfi-Vor-
stellungs-GD + Agape-Mahl
 SA | 20.05. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht)
 SO | 21.05. | 9.00 Uhr | Ren-
gerslage | 10.30 Uhr | Walsleben
 DO | 25.05. | 14.00 Uhr | 
Calberwisch (+ Kaffeetrinken 
auf dem Hof „Packebusch“)
 FR | 26.05. | 8.30 Uhr | Königs-
mark: Heilpäd. Einrichtung | 
(Morgenandacht) | 19.00 Uhr | 
Königsmark: Kirche | (Andacht 
zum Tagesausklang)
 SA | 27.05. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht)
 SO | 28.05. | 12.00 Uhr | 
Lutherstadt Wittenberg (Fest-
GD + AM zum Lutherjahr)

Gemeindeveranstaltungen:
Christenlehre:
für die Kirchengemeinde Iden:
Pfarrhaus Iden: 
Montags ab 14.15 Uhr
für das Kirchspiel Königsmark- 
Meseberg:
Winterkirche Meseberg: 	
Donnerstags 15.15 Uhr
für das Kirchspiel Walsleben:
Winterkirche Walsleben: 	
Donnerstags 14.15 Uhr
Konfirmandentreff:
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 
Mo, 15. Mai, 16.00 Uhr
Mo, 29. Mai, 16.00 Uhr
GKR-Sitzung für die Gemeinde/
das Kirchspiel: Erxleben (Dorf-
gem.-Haus Erxleben)
Mi, 10. Mai, 19.00 Uhr

Gemeindenachmittage: 
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
in der Winterkirche:	
Mittwoch, 3. Mai, 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Walsleben:
in der Winterkirche:	
Mittwoch, 10. Mai, 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Erxleben:	
Mittwoch, 17. Mai, 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Iden:
Pfarrhaus Iden:
Mittwoch, 24. Mai, 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
in der Winterkirche:	
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Mittwoch, 31. Mai, 14.30 Uhr
(anstelle vom 7. Juni)

PFARRBEREICH WERBEN

 02.05. | 16.00 Uhr | Bibelstun-
de im Pfarrhaus Werben
 03.05. | 14.00 Uhr | Nähkränz-
chen im Pfarrhaus Berge
 07.05. | 14.00 Uhr | 4. Musik-
Gottesdienst in Berge mit 
Jochen Großmann (Orgel), 
Kirchencafé und anschl. 
Orgelkonzert
Seien Sie dabei und genießen 
Sie einen GD mit viel Musik 
und danach gute Gemeinschaft 
bei Kaffee und Kuchen. Das 
Orgelkonzert wird den musika-
lischen
Sonntag beschließen.
 08.05. | 14.00 Uhr | Handar-
beitskreis im Pfarrhaus Werben
 09.05. | 19.00 Uhr | Gemeinde-
kirchenrat im Pfarrhaus 
Werben
 12.- 14.05. | Regionale Konfir-
mandenfreizeit der 8. Klasse 
nach Kossebau
 17.05. | 14.00 Uhr | Nähkränz-
chen im Pfarrhaus Berge
 21.05. | 14.00 Uhr | Musikali-

scher Ehrenamtsdank-GD in 
Werben mit Malte Vief (Gitarre), 
Kindergottesdienst, Kirchencafé 
und anschl. Konzert. Herzliche 
Einladung zum musikalischen 
Dank-GD. In einer besonderen 
Aktion werden alle im Kirch-
spiel ehrenamtlich engagierten 
Menschen gesegnet. Im An-
schluss wollen wir beim 
Kirchencafé im Pfarrgarten 
zusammen sitzen. Danach gibt 
es noch ein Gitarrenkonzert mit 
MALTE VIEF! Lassen Sie sich 
einladen und schauen Sie 
vorbei!
 22.05. | 14.00 Uhr | Handar-
beitskreis im Pfarrhaus Werben
 25.05. | 14.00 Uhr | Himmel-
fahrt auf dem Deich bei Räbel 
mit anschl. Kirchencafé. Im 
Anschluss gibt es das traditio-
nelle Kaffeetrinken auf dem 
Deich. Wie immer, trägt jeder 
etwas dazu bei – bitte auch an 
Geschirr denken!
 28.05. | 10.00 Uhr | Vorstel-
lungs-GD der Konfirmanden in 
Werben mit Kinder-GD
 30.05. | 19.00 Uhr | Kino im 
Pfarrhaus Werben
 31.05. | 14.00 Uhr | Nähkränz-
chen im Pfarrhaus Berge

Einladung zur Jahresversammlung  
der Jagdgenossenschaft Möllendorf
Hiermit sind alle Eigentümer 
von Grundflächen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirkes recht 
herzlich zur Versammlung 
eingeladen.
Ort: 	 Hof Schünemann  
	 (Möllendorf 7)
Datum: 	 19.05.2017
Zeit:	 19:00 Uhr
Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung, Eintragung der 

Mitglieder in die Anwesen-
heitsliste und Abgleich mit 
dem Jagdkataster

2. 	 Feststellung der Beschlussfä-
higkeit und der Ordnungs-
mäßigkeit der Ladung

3. 	 Verlesen und Bestätigung 
der Tagesordnung

4. 	 Beschlussfassung einer 
neuen Satzung (Mustersat-
zung) für die Jagdgenossen-
schaft

5. 	 Wahl eines Vorstandes der 

Jagdgenossenschaft
6. 	 Wahl von zwei Kassenprü-

fern?
7. 	 Schlusswort

Ich weise darauf hin, dass 
Flächen, die mehreren Eigen-
tümern gehören, nur durch 
Anwesenheit aller Eigentümer 
dieser Flächen oder durch 
amtliche bestätigte Vollmach-
ten aller nicht anwesenden 
Eigentümer dieser Flächen zur 
Abstimmung berechtigen.
Die Mustersatzung kann beim 
Vorsitzenden der Jagdgenossen-
schaft nach Vereinbarung 
eingesehen werden.

Möllendorf, den 12.04.2017
Der Vorstand

Bestätigt durch:
gez. T. Dobberkau 

Bürgermeister Goldbeck

Friedhofsarbeiter gesucht!
Der Kirchenvorstand der 
Kirchengemeinde Gold-
beck-Krusemark sucht für 
Friedhofsarbeiten auf dem 
Friedhof Goldbeck einen 

Beschäftigten auf geringfügi-
ger Basis. Wer Interesse an 
dieser Arbeit hat, meldet sich 
bitte bei Herrn Klaus Heinl 
Tel.: 0172-8118007
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Interessanter Ausflug in die Frauenklinik Stendal 
Am 14. März fuhr unsere Klasse 
nach Stendal zur Frauenklinik. 
Wir wurden von der Seelsorge-
rin, Frau Beyer, und der Hebam-
me, Frau Wittek, empfangen. 
Zuerst ging es zum „Kreißsaal“. 
Wir besichtigten den Wannen-
raum, welcher wie eine Grotte 
gestaltetet ist. Die Geburtswan-
ne fanden wir alle total  interes-
sant. Außerdem wurde uns ein 
Gerät zur Messung der Herztö-
ne des Babys im Mutterleib 
gezeigt. Danach besichtigten 
wir einen der insgesamt drei 
Kreißsäle. Uns wurde  erzählt, 
dass im Jahr ungefähr 850 
Babys in Stendal geboren 
werden.
Im Anschluss ging es auf 
Station, wo die jungen Muttis 
sich von der Geburt erholen 
können und ihnen beim 
Umgang mit ihren kleinen 
Babys geholfen wird. Eine Mutti 
war so nett, uns beim Wickeln 
und Baden ihres Babys zuschau-
en zu lassen. Das kleine Baby 

fanden wir alle so süß. Wir 
erfuhren, was man im Umgang 
und beim Baden so alles 
beachten muss. Z. B. sollte das 
Badewasser immer so 37° C 
haben.
Danach erklärte uns Frau Beyer 
den Verlauf einer Schwanger-
schaft. Anhand verschiedener 

Modelle konnten wir uns 
ansehen, wie ein Baby in 
welchem Schwangerschaftsmo-
nat entwickelt ist. Zum Schluss 
gingen wir noch auf die Früh-
chenstation, wo wir noch ein 
ganz kleines Baby sahen. Der 
leitende Arzt hielt uns noch 
einen kleinen Vortrag darüber, 

warum es vorkommen kann, 
dass ein Kind zu früh geboren 
wird. Dann war die Zeit schon 
um. Wir fanden den Ausflug 
sehr schön, aufregend und 
informativ. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei Frau Beyer 
und Frau Wittek.  
Klasse 4 der Grundschule Arneburg
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Toller Tag auf der Leipziger Buchmesse
Unsere Klasse machte sich am 
23. März auf den Weg zur 
Leipziger Buchmesse. Im Zug 
herrschte vor Aufregung 
Hochspannung, da uns Frau 
Körner so viel darüber erzählt 
hatte. 
Endlich dort angekommen, 
staunten wir über den Wasser-
weg und die vielen miteinander 
verbundenen Messehallen 
beeindruckten uns. Bevor wir 
hinein konnten, wurden unsere 
Taschen kontrolliert. Jetzt ging 
der Spaß erst richtig los. Mehr 
als 2.200 nationale und interna-
tionale Aussteller präsentierten 
dort die faszinierende Welt der 
Literatur.  
Die Mangahalle zog viele von 
uns wie ein Magnet an, wobei 
die dort rumlaufenden Figuren 
ein echter Hingucker waren. In 
den anderen Hallen gab es viele 
interessante Bücher und diese 
ließen unser Herz höher 

schlagen. Weiterhin konnte 
man in einem Bus herausfin-
den, ob der eigene Name in der 
Bibel steht. An verschiedenen 
Orten bastelten, malten und 
druckten wir Lesezeichen, 
Bilder und Bücher. Auch Hör- 
und Videospiele probierten wir 
teilweise aus. Am Ende waren 

wir alle k.o., aber glücklich.
Nachdem eine S-Bahn ausfiel, 
waren wir happy, dass wir den 
IC noch schafften. Nun erlebten 
wir eine Überraschung. Der 
Zugwegbegleiter rief über den 
Sprechfunk alle Kinder dazu 
auf, sich ein kleines Geschenk 
abzuholen. Wir waren erneut 

begeistert und auch gar nicht 
mehr k.o.. 
Nochmals vielen Dank an alle 
Eltern, die uns an diesem super 
Tag begleitet haben. Man sollte 
auf jeden Fall einmal auf der 
Buchmesse in Leipzig gewesen 
sein.
Klasse 4 der Grundschule Arneburg

Vormittag in der Gärtnerei Schulze in Goldbeck
Am 12. März besuchten die 
Jungen und Mädchen der 
Kindertagesstätte „Regenbo-

genland“ aus Goldbeck die 
örtliche Gärtnerei Schulze. Die 
Kinder konnten sich in der 

Gärtnerei  viele neue Eindrücke 
vom Pflanzen und Säen ver-
schaffen. So erklärte Sören 
Schulze den Kindern wie das 
Stiefmütterchen zu seinem 
Namen kam und führte sie 
durch die zahlreichen Gewächs-
häuser. Im Kindergarten säten 
die Kinder im Vorfeld bereits 
Saatgut wie Kresse, Petersilie 
und Schnittlauch aus. Diese 
Kräuter konnten die Kinder in 
der Gärtnerei als  kleine Pflan-
zen begutachten. Sören Schulze 
erklärte den Kindern wie man 
Saatgut richtig sät. Die Kinder 
waren davon begeistert und 
stellten fest, dass sie dieses im 
Kindergarten nicht richtig 

taten. Durch die tolle Erklärung 
von Sören Schulze konnten sich 
die Kinder jeden einzelnen 
Schritt des Säens merken und 
nahmen dies mit auf den Weg 
in den Kindergarten. Die Jungen 
und Mädchen verbrachten 
einen schönen Vormittag in den 
Gewächshäusern der Gärtnerei 
Schulze. Durch den Tag in der 
Gärtnerei, bestärkte Sören 
Schulze die Kinder deutlich in 
ihrem Interesse. Die Kinder und 
deren Erzieherin der Kinderta-
gesstätte „Regenbogenland“ 
bedanken sich bei der Gärtnerei 
Schulze für diesen tollen und 
informativen Vormittag.

Team Regenbogenland 
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Schützenfest des KKKSV Goldbeck  
am 20. Mai
Unser traditionelles Schützen-
fest findet am 20. Mai ab 14 Uhr 
am Schützenhaus statt. Begon-
nen wird um 14 Uhr mir der 
Begrüßung der Gäste und der 
Proklamation der Majestäten. 
Es findet auch in diesem Jahr 

wieder das Preisschießen und 
Preiskegeln statt. Für die 
Kleinen wird es eine Hüpfburg 
geben und Büchsenwerfen. Für 
unsere Gäste haben wir ein 
leckeres Kuchenbuffet und 
Deftiges vom Hähnchenwagen.

4. Klasse pflanzt den Baum des Jahres 2017
Am 5. April trafen wir, die  
4. Klasse der Grundschule 
Goldbeck und der Revierförster 
Herr Schulze, uns im Wald 
hinter der Sekundarschule.

Dort angekommen, informierte 
er uns über den Baum des 
Jahres. Wir erfuhren, dass es in 
diesem Jahr die Fichte ist. Wir 

waren alle sehr erstaunt, dass 
der älteste Baum dieser Art und 
gleichzeitig dieser Welt in 
Schweden steht und 9500 Jahre 
alt ist. Fichten werden bis zu 
400 Jahre alt, die Förster fällen 
sie aber in der Regel nach 100 
Jahren um daraus zum Beispiel 
Möbel herzustellen. Herr 
Schulze hatte schon eine freie 

Fläche im Wald ausgewählt und 
Löcher vorbereitet. Er teilte uns 
in kleine Gruppen zu je zwei 
Kindern ein. Bevor wir Schüler 
die Bäume pflanzten, zeigt er 
uns die richtige Pflanzweise. 
Die Jungen lockerten mit den 
Spaten die Erde in den Löchern 
auf und die Mädchen setzten 
die kleinen Fichten hinein. Der 

Förster hatte auch noch einige 
Roteichen mitgebracht, die wir 
an den Wegrand pflanzten. 
Unsere Enkel werden in ferner 
Zukunft die von uns gepflanz-
ten Bäume bestaunen.

Klasse 4 GS Goldbeck
Hanna Bergmann
Lea-Sophie Flügel

Hedy Heinrich
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Jedes Ende bedeutet auch einen Neuanfang
Zum letzten Mal nach mehr als 
20 Jahren versammelten sich 
am Freitag, 7. April die Mitglie-
der des Bertkower SC e.V. und 
deren Gäste zur Jahreshaupt-
versammlung des Vereins im 
Schloss zu Bertkow.
Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden René Seide und 
der Feststellung der Stimmbe-
rechtigten wurde die zugegan-
gene Tagesordnung einstimmig 
angenommen. René Seide ließ 
das letzte Jahr Revue passieren 
und gab einen Ausblick auf die 
bevorstehende Fusion mit dem 
TSV Hindenburg, die für den 
12. Mai geplant ist. Wie das 
Leben so spielt, wurde der 
Bertkower SC 1996 in der 
damaligen Gaststätte „Kastani-
enhof“ in Hindenburg gegrün-
det und auch die Fusion der 
Vereine wird in Hindenburg 
stattfinden. Wenn das kein 
guten Ohmen ist.
Trotz eines weinenden Auges 
wegen des nun greifbaren 
Endes des Bertkower SC – denn 
20 Jahre sind eine lange Zeit – 
sehen doch alle Mitglieder auch 
mit einem lachenden Auge der 
nun beginnenden Zusammen-
arbeit mit dem TSV Hindenburg 
entgegen.
Nachdem der Kassenbericht 
verlesen und sowohl Kassen-

wart, Kassenprüfer als auch 
Vorstand entlastet worden sind 
konnten sich die Mitglieder 
über die Zusage des Bürger-
meisters Torsten Dobberkau 
freuen, dass auch dem fusio-
nierten Verein die Räumlichkei-
ten des Schlosses zur Durchfüh-
rung von Sportabenden und 
Veranstaltungen durch die 
Gemeinde kostenlos bereitge-
stellt werden.
Gern zeigt sich der Verein dafür 
wieder mit zwei Grundreini-
gungen des Schlosses im Jahr 
inkl. Kellerräumen erkenntlich. 
Es folgten Dankesworte von 
René Seide und Berit Uhrmeis-
ter an alle Vereinsmitglieder für 
ihre langjährige Treue und 
Mitarbeit bei Veranstaltungen, 
an die Sponsoren für die 
Zuwendungen und natürlich 
auch an die Gemeinde. Jede 
Sportfrau – bekannt auch als 
„Flotte Feger“ – erhielt eine 
Gerbera als Aufmerksamkeit 
und natürlich wurde auch dem 
Vorsitzenden mit einem 
Blumenpräsent für seine Arbeit 
gedankt.
Bei einem kleinen Imbiss klang 
der Abend in gemütlicher 
Runde aus.

Undine Heim
Bertkower SC

Der Vorstand bedankt sich bei seinem Vorsitzenden René Seide für die gute 
Zusammenarbeit. v.l. Undine Heim (Schriftführer), Simone Lücke (Sport-
wart), René Seide (Vorsitzender), Berit Uhrmeister (Stellvertreter). Es fehlt 
Michaela Ziemek, Kassenwart.

Die anwesenden Mitglieder und Gäste verfolgen die Ausführungen des 
Vorsitzenden René Seide, der Bilanz des letzten Jahres zog und Ausblicke 
für die Zukunft gab.

Besuch vom DFB–Mobil
Am Donnerstag, dem 30. März 
bekam unsere Schule Besuch 
vom DFB-Mobil. 16 Schülerin-
nen und Schüler, jeweils acht 
aus der 3. und 4. Klasse durften 
an der ganz besonderen Sport-
stunde teilnehmen. Unser 
Training wurde von zwei 
Mädchen geleitet, ganz zum 
Erstaunen unserer Jungs. 
Darum lautete auch die erste 
Frage an Caroline Hildebrand 
und Manuela Knothe, von uns 
nur kurz Caro und Manu 
genannt: „Könnt ihr auch 
wirklich gut Fußball spielen?“. 
Beide konnten diese Frage 
natürlich bejahen. Dann ging es 
auch schon los. In vier Gruppen 
eingeteilt, wurden zuerst 
einmal Ballgewöhnungsübun-
gen gemacht. Dabei kamen wir 

ganz schön ins Schwitzen.Caro 
und Manu machten uns aber 
auch klar, dass Fußball eine 
Mannschaftssportart ist und 
man deshalb auch im Team 
zusammenarbeiten muss. 
Gerade unsere Jungen hatten 
natürlich immer den Wunsch, 
als erste ins Ziel zu kommen. 
Unsere Trainerinnen erklärten 
uns aber, dass es nicht nur auf 
das Tempo ankommt, sondern 
dass jeder aus der Gruppe 
mitgenommen wird. Zum 
Abschluss spielten wir noch ein 
kleines Tunier, dabei kämpften 
alle vier Mannschaften gegen-
einander. Das machte sehr viel 
Spaß. An diesem Tag gab es nur 
Gewinner. Alle Kinder freuten 
sich über kleine Präsente. Leider 
ist die Zeit viel zu schnell 

vergangen. Ein großes Danke-
schön geht an unsere Lehrer, die 
sich beim DFB-Mobil beworben 
haben und natürlich an Caro 
und Manu, die für diese zwei 
tollen, ungewöhnlichen und 

auch unvergesslichen Sport-
stunden gesorgt haben.    

Schüler der Klasse 3 und 4 der 
Grundschule Iden
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Erfolgreicher Frühjahrscrosslauf in Arneburg

Sehr erfolgreich verlief für die Mädchen und Jungen der Grundschule Iden der diesjährige Frühjahrscrosslauf der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck. 
Mit großem Eifer waren alle Kinder dabei und konnten 2 erste, 3 zweite und 4 dritte Plätze belegen.				    Grundschule Iden

Die Fichte – Baum des Jahres 2017
Am Dienstag, dem 4. April 
waren wir, die Klasse 3 der 
Grundschule Iden in der 
Rohrbecker Heide. Dort haben 
wir uns mit dem Förster 
Gunnar Schulze getroffen. 
Gemeinsam haben wir den 
Baum des Jahres gepflanzt. In 
diesem Jahr ist es die Fichte. 
Zuerst erzählte er uns viel 
Wissenswertes über diesen 
Nadelbaum. Unter anderem 

benutzt man dieses Holz im 
Möbel- und Hausbau. Dann 
teilten wir uns in Zweiergrup-
pen ein, immer ein Mädchen 
und ein Junge. Damit wir sehen 
wie man Bäume pflanzt, zeigten 
uns das Herr Schulze und 
unsere Klassenlehrerin Frau 
Koch. Nun waren wir an der 
Reihe. Jede Gruppe pflanzte 
jetzt allein mehrere Fichten.
 

Um den Wald als Erholungsort 
noch schöner zu machen, durf-
ten wir danach noch Esskasta-
nien, Roteichen und Wildkir-
schen pflanzen. 

Die Pflanzlöcher dafür bereitete 
der Förster mit dem Erdbohrer 
vor. Zum Schluss gab es noch 
viele Informationen zur Fichte. 
In unseren Wäldern können 
diese Bäume 400 Jahre alt 

werden. Die älteste Fichte 
wurde in Schweden gefunden, 
sie ist 9500 Jahre alt. Da staun-
ten wir nicht schlecht. Wir 
haben an diesem Tag sehr viel 
gelernt und hatten auch jede 
Menge Spaß. Wir bedanken uns 
recht herzlich bei Herrn Schulze, 
dass wir an dieser Aktion 
teilnehmen konnten.
 

Klasse 3 der Grundschule Iden
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Wohnungen in der Gemeinde Iden zu vermieten
Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², 
Grundmiete: 4,20 €/m²,  
Fernwärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme

4-Raum-Whg.: 74,08 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme

Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme
 

Iden OT Rohrbeck,  
Walslebener Str. 5
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m²,  
Erdgasheizung

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie 
zu einem persönlichen Ge-
spräch in mein Büro.

Kaufmännische Dienstleistun-
gen – Franka Seehaus
Lindenstraße 11, 39606 Iden
Telefon: 039390 / 917 321
E-Mail: 
franka_seehaus@gmx.de
Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag 
8.00 Uhr - 14.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung

Ein Kälbchen für die Schüler der 1. Klasse
Im Rahmen unseres Schulpro-
jektes „Ökologie – Energie 
– Landwirtschaft Ein Kreislauf 
der Natur“ wanderten wir zum 
Landwirtschaftlichen Betrieb in 
Iden. Die Familien von Tieren 
auf dem Bauernhof kannten 
wir aus dem Unterricht. Nun 
sollten wir unser eigenes 
Kälbchen kennen lernen, 
dessen Entwicklung wir in den 
nächsten drei Schuljahren 
verfolgen werden. Der Mitarbei-
ter Herr Zarwel zeigte uns ein 
weißes Kälbchen mit wenigen 
schwarzen Punkten. Es bringt 
schon 40 kg auf die Waage und 
ist somit schwerer als wir. Wir 
durften den Namen für unser 

Kälbchen sogar selbst aussu-
chen und tauften es auf  „Dila“. 
Zum Schluss konnten wir auch 
noch Milch und Käse kosten 
und fanden beides sehr lecker. 
Auf unserem Rückweg zur 
Schule machten wir noch Halt 
bei der Lehrwerkstatt Schwein. 
Hier konnten wir viele kleine 
Ferkel bei ihren Müttern 
beobachten.

Es war für uns ein interessanter 
Wandertag und wir bedanken 
uns bei unseren Eltern, die uns 
begleitet haben.

Die Schüler der 1. Klasse  
der Grundschule Iden

Unser Baum des Jahres
Nun besuchen wir fast ein Jahr 
die Grundschule Iden und im 
Rahmen unseres Schulprojektes 
„Ökologie – Energie – Landwirt-
schaft: Ein Kreislauf der Natur“
stand ein wichtiger Höhepunk-
te an, dessen Ergebnis uns vier 
Jahre und länger begleiten wird. 

Am 4. April trafen wir uns mit 
dem Revierförster Gunnar 
Schulze auf dem Gelände der 
ehemaligen Sekundarschule. 
Auch Herr Rainer Pempel von 
unserem Förderverein erwarte-
te uns dort, denn der Förderver-
ein hatte vor einiger Zeit eine 
tolle Idee. 

Jedes Jahr sollte der Baum des 
Jahres gepflanzt werden, damit 
wir deren Wachstum verfolgen 
können. Gemeinsam pflanzten 

wir den Baum des Jahres 2017. 
Es ist nun schon der 14.! Baum, 
der dort steht. 

In diesem Jahr ist es die Fichte, 
die jetzt 46 cm groß ist, aber 
einmal bis zu 35 m groß werden 
kann. Interessant war auch zu 
erfahren, dass Fichten etwa 400 
Jahre alt werden und man sie 
zur Herstellung von Möbeln 
verwendet. 

Damit wir unseren Baum auch 
noch in 50Jahren bestaunen 
können, werden wir ihn nun 
gut pflegen. 

Die Schüler der 1. Klasse  
der Grundschule Iden
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Dankeschön nach Osterfest der Grundschule Iden
Am letzten Schultag vor den 
Osterferien hatten die Mädchen 
und Jungen der Grundschule 
Iden eine ganz besondere 
Aufgabe. 

Der Osterhase hatte extra für 
sie auf dem Idener Sportplatz 
viele bunte Eier  versteckt. 

Gemeinsam machten sich alle 
Kinder auf die Suche. Viele der 
bunten Ostereier wurden gleich 
vernascht.

Nach dem erfolgreichen Suchen 
gab es dann für alle auf dem 
Sportplatz viele Stationen, an 
denen sich die Schüler auspro-
bieren konnten. 

Ob Eierlaufen, Eiertrudeln oder 
Geschicklichkeitsradfahren 

– die Kinder hatten viel Spaß.
Zum Abschluss gab es für alle 
Würstchen und Saft.

In ihren Klassenräumen 
wartete eine weitere Überra-
schung – jede Klasse bekam ein  
Tonne voller Spielzeug. 

Das Spielzeug wurde auch 
gleich auf dem Schulhof 
ausprobiert und nach den 
Osterferien können sie es in den 
Pausen nutzen.

Vielen Dank an Veronica 
Schulze und die Eltern für ihre 
Unterstützung.

Grundschule Iden
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Wischepunkte zu Himmelfahrt
Wie im letzten Jahr stellt der Verein Wische e.V. wieder eine Übersichts-
karte für Herrentags-Ausflügler  zusammen. Von Wanzer bis Hohen-
berg-Krusemark  und von Räbel bis Osterburg  suchen wir Vereine, 
Gastronomen und Privatleute mit interessanten Angeboten für Radler, 
Kremser- und Kutschfahrer und andere Himmelfahrtsaktive. 
Der Verein selbst beteiligt sich mit einem Angebot auf dem Hof der 
Familie Sasse in Rohrbeck. Kulinarische Leckerbissen in Verbindung mit 
Livemusik soll den Gästen den Tag verschönen. 

Wer als Ausflugspunkt mit auf die Wischekarte möchte, kann sich unter 
039390/82142 oder per Mail (kerstin.sasse@wische.de) anmelden. 
Benötigt wird auch eine Kurzinformation zum Angebot als inhaltliche 
Ergänzung zum Wischepunkt.
Für alle, die an Himmelfahrt in der Wische unterwegs sein wollen, gibt es 
in den Stadtinformationen und unter www.wische.de das Infomaterial 
zu den Wischepunkten 2017.

Warum in die Ferne schweifen – wenn die Wische liegt so nah 
KultourSpur Wische 2017 zu Pfingsten
Sie haben für Pfingsten noch 
nichts vor. Dann sollten Sie die 
vom Wische e.V. initiierte 
kulturelle Runde in der Wische 
fest in Ihre Planung aufneh-
men. An 21 Orten in der Wische 
finden Sie von Freitag bis 
Montag ein buntes Programm 
im Angebot. Lesungen, Theater, 

Musik von Folk bis Klassik, 
plastische Kunst, Gemäldeaus-
stellungen von Grundschülern 
bis hin zu bekannten Künstlern 
wie Eugen Kisselmann und 
Rainer Trunk, aber auch Poetry 
Slam und Streetart gehören 
neben einigem anderen zum 
Repertoire. 

Besuchen Sie die Eröffnungsver-
anstaltung am Freitag, 2. Juni 
ab 20:15 Uhr in der St. Petrikir-
che in Seehausen. Dort erwar-
ten Sie einige „Probehäppchen“ 
aus dem Programm, Orgelspiel 
mit Wischetönen und als 
Hauptprogrammpunkt  die ca. 
einstündige Lichtinstallation 

von Matthias Faul zur „faszinie-
renden Wische“. Halt Kirche 
einmal anders!

Sie wollen mehr wissen? 
Faltblatt und Broschüre finden 
Sie in den Stadtinformationen, 
aber auch auf www.wische.de.
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Generationstag 2017 am 2. September  
14 Uhr an der Feuerwehr in Hindenburg
–	Kaffeeklatsch für Jung und Alt
–	gebackenes Schwein
–	Kinderabenteuerspielplatz
–	Höhepunkt: das Feuerwerk 

am Abend*
–	Wettmelken am Gummieuter
–	Hufeisenwerfen
Wir freuen uns auf Euch.

Euer Förderverein und  
die FFW Hindenburg *wetterabhängig

Einladung zur Maibaumaufstellung am 
30. April an der Feuerwehr Hindenburg
Beginn: 16.00 Uhr
Alle Kinder sind eingeladen, 
den Maibaum mit mitgebrach-
ten Basteleien zu schmücken.
Als Dankeschön gibt es eine 
kleine Überraschung.
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.
Wir freuen uns auf Euch.

Der Förderverein und  
die FFW Hindenburg

„Kommt Zeit, kommt Tat“
Uns als Sportverein Rochau e.V. 
ist es gelungen die Magdebur-
ger Zwickmühle für ein Gast-
spiel bei uns zum Auftakt des 
diesjährigen Lindenfestes zu 
besorgen – wir freuen uns sehr 
auf dieses Ereignis. Das Spekta-
kel wird am 16. Juni um 19:30 
Uhr in der Rochauer Mehr-
zweckhalle stattfinden. Sie 
kommen mit ihrem Jubilä-
ums-Programm anlässlich des 
20-jährigen Bestehens ihres 
Hauses:
„Kommt Zeit, kommt Tat“

Eine politisch-satirische Konver-
sation mit Musik 
Es spielen: Marion Bach und 
Hans-Günther Pölitz
 
Albert Einstein sagte: „ZEIT ist 
das, was man an der Uhr 
abliest“. 
Und die ist bekanntlich relativ. 
Die Einen sagen, es wäre elf Uhr 
fünfundfünfzig, die Anderen 
behaupten, es wäre bereits fünf 

vor Zwölf.  Was wir von unse-
rer ZEIT wirklich wissen ist:
	 Was zur WahlkampfZEIT 

versprochen,	
	 wird zur RegierungsZEIT
	 gebrochen. 

Was in der FriedensZEIT
	 saniert man,
	 wird in der KriegsZEIT bom-

bardiert dann.

Und das macht viele wütend. In 
ihrer Verzweiflung versuchen 
manche ihre ZEIT einfach 
totzuschlagen. Davor warnt 
aber schon der Uhr-Ahn 
Aristoteles: „Wenn wir 
die ZEIT totschlagen, wird sie 
sich eines Tages rächen. Jeder 
kann wütend werden, das ist 
einfach. Aber wütend auf den 
Richtigen zu sein, im richtigen 
Maß, zur richtigen Zeit, zum 
richtigen Zweck und auf die 
richtige Art, das ist schwer.“ 
Selbst der Papst fordert: „Uhrbi 
et Orbit!“  
 

Was wohl so viel heißt, wie: 
Manche ZEITgenossen könnte 
man auf den Mond schießen.

Wir halten es mit dem Uhr-
Viech Karl Valentin: 
„Jedes Ding hat drei Seiten. Eine 
positive, eine negative und eine 
komische.“ 

Wenn Sie die entdecken wollen, 
dann nutzen Sie ihre Frei-
ZEIT und merken sich einfach 
unsere AnfangsZEIT.  
Denn kommt die ZEIT – 
kommt uns‘re TAT. 

I N FO
Karten für das Gastspiel der Magdeburger Zwickmühle in der Mehr-
zweckhalle Rochau am 16. Juni gibt es bei: 
David Riep  0162/2383627 oder bei Andy Besecke  0172/3846572 
gerne auch via WhatsApp und unter karten.zwickmuehle@web.de 
Kartenpreis: 15 Euro 
Und im Dorfkonsum Rochau, Physiotherapie Schmidt Rochau, Friseur- 
salon Nancy Hundt Rochau und in Stendal in der Bauernschenke,  
Langer Weg 54, von Mo.- Fr. 10-14 Uhr.
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Haushaltssatzung der Stadt Arneburg für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Stadtrat der 
Stadt Arneburg die folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 31.01.2017 in 
Verbindung mit dem Beitrittsbeschluss in der Sitzung am 28.03.2017 be-
schlossene, Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1.	 im Ergebnisplan mit dem

a)	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 3.579.500 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 3.859.400 Euro

2.	 im Finanzplan mit dem

a)	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit auf	 3.567.500 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit auf	 3.799.400 Euro
c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	    653.900 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	 2.100.500 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	 1.122.400 Euro
f) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	    164.500 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 
1.000.000 Euro festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
100.000 Euro festgesetzt.

 
 

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1.	 Grundsteuer

	 für die Ortsteile Arneburg, Dalchau

1.1	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 300 v. H.
1.2	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 400 v. H.

    
für den Ortsteil Beelitz

1.1	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 250 v. H.
1.2	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 320 v. H.

2. 	 Gewerbesteuer auf	 350 v. H.

§ 6

1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 
für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf

10.000,00 Euro
	 festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:

a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 60.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 60.000,00 € 

	 festgesetzt. 

3. 	 Rückstellungen sind nach § 35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 
zu bilden.

Arneburg, den 28.03.2017

(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)
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Haushaltssatzung der Gemeinde Hassel für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassunggesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat 
die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 06.03.2017 beschlossene, 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1.	 im Ergebnisplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Erträge auf	 818.600 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 782.700 Euro

2. 	 im Finanzplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit auf	 818.600 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit auf	 723.200 Euro
c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	   77.800 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	 274.300 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	            0 Euro
f)  	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	   19.000 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer

1.1	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 225 v. H.
1.2	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 300 v. H.

2. 	 Gewerbesteuer auf	 350 v. H.

§ 6
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf

10.000,00 Euro
	 festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:

a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 € 
	 festgesetzt.

3. 	 Rückstellungen sind nach § 35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 
zu bilden.

Hassel, den 06.03.2017

(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	 (Siegel)

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 27.04.2017 bis 15.05.2017 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgeset-
zes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch 
Landkreis Stendal am 05.04.2017 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-010-
HH2017 erteilt worden.

Arneburg, den 28.03.2017

(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 25. April 2017 | 19 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 27.04.2017 bis 15.05.2017 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgeset-
zes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch 
Landkreis Stendal am 21.03.2017 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.- 
220 HH2017  erteilt worden.

Hassel, den 06.03.2017

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	 (Siegel)

Haushaltssatzung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat 
die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 09.03.2017 beschlossene, 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1.	 im Ergebnisplan mit dem

a) 	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 1.252.900 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 1.227.900 Euro

2. 	 im Finanzplan mit dem

a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit auf	 1.253.300 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit auf	 1.222.900 Euro
c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	    341.700 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	    438.000 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro
f)  	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	      82.500 Euro

	 festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer

1.1	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 220 v. H.
1.2	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 320 v. H.

2. 	 Gewerbesteuer auf	 310 v. H.

§ 6
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf

10.000,00 Euro
	 festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 € 
	 festgesetzt.

3. 	 Rückstellungen sind nach § 35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 
zu bilden.

Hohenberg-Krusemark, den 09.03.2017

(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	 (Siegel)
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 
102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 27.04.2017 bis 15.05.2017 im Verwaltungsgebäude 
Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal am 24.03.2017 unter dem Aktenzeichen  30.01.00-2.1.-245HH2017 erteilt worden.

Hohenberg-Krusemark, den 09.03.2017

(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	 (Siegel)

Haushaltssatzung der Hansestadt Werben (Elbe) für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Stadtrat die 
folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 07.03.2017 beschlossene, Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. 	 im Ergebnisplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 1.471.300 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 1.498.200 Euro

2. 	 im Finanzplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit auf	 1.431.300 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit auf	 1.358.200 Euro
c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	    561.300 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	    637.700 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro
f)  	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	      89.600 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer
1.1	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 320 v. H.
1.2	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 380 v. H.

2. 	 Gewerbesteuer auf	 350 v. H.

§ 6
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Stadt von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird auf
10.000,00 Euro

	 festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:

a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 26.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 26.000,00 € 
	 festgesetzt.

3. 	 Rückstellungen sind nach § 35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 
zu bilden.
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 
102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 27.04.2017 bis 15.05.2017 im Verwaltungsgebäude 
Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal am 31.03.2017 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1-610-HH2017 erteilt worden.

Öffentliche Bekanntmachung

Der Landkreis Stendal beabsichtigt die Ausgrenzung von Teilflächen aus dem 
Landschaftsschutzgebiet „Aland-Elbe-Niederung“ im nördlichen Randbereich 
der Ortslage Räbel.

Gemäß § 22 Abs. 2 BNatSchG in Verbindung mit § 15 Abs. 4 NatSchG LSA 
wird der Entwurf der Verordnung des Landkreises Stendal zur 3. Ände-
rung der Verordnung über die Festsetzung des Landschaftsschutzgebietes 
„Aland-Elbe-Niederung“ nebst dem dazugehörigen Auszug aus der Liegen-
schaftskarte und der Topographischen Übersichtskarte 

in der Zeit vom 5. Mai 2017 bis 06. Juni 2017

in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, in Goldbeck, An der Zuckerfa-
brik 1 und in Arneburg, Breite Straße 15 sowie beim Landkreis Stendal, in 
der unteren Naturschutzbehörde in Stendal, Hospitalstraße 1-2, öffentlich 
ausgelegt.

Jedermann kann zu den nachstehenden Zeiten Einsicht nehmen und inner-
halb der Auslegungsfrist Bedenken und Anregungen schriftlich oder zur Nie-
derschrift vorbringen.
 
 
 

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck,
Gemeindezentrum Goldbeck, Zi-Nr 22, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Gold-
beck
Rathaus Arneburg, Zi-Nr 22, Breite Straße 15, 39596 Arneburg

Zeiten: 
Montag, Donnerstag:	 7:30 Uhr - 12:30 Uhr, 13:00 Uhr -16:00 Uhr
Dienstag: 	 7:30 Uhr - 12:30 Uhr, 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch:	 7:30 Uhr - 12:30 Uhr, 13:00 Uhr - 15:00 Uhr
Freitag:	 7:30 Uhr - 12:00 Uhr

Landkreis Stendal, Untere Naturschutzbehörde, Zimmer 345
Hospitalstraße 1-2, 39576 Hansestadt Stendal
Montag, Dienstag, Donnerstag	 von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Freitag	 von 08:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Hansestadt Werben (Elbe), den 10.04.2017

W. Tacke
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Solarpark Hassel I“ der Gemeinde Hassel

Der Gemeinderat Hassel hat in der Sitzung am 12.07.2012 die Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Solarpark Hassel I“ beschlossen und am 15.11.2016 
diesen bestehend aus Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht als 
Satzung beschlossen.

Mit Schreiben vom 1.12.2016 wurde die Genehmigung des Bebauungsplans 
mit Begründung beim Landkreis Stendal beantragt.
Die Genehmigung wurde mit Schreiben Genehmigungsverfügung vom 
27.02.2017 erteilt.

Der Eintritt der Genehmigung wird hiermit bekanntgemacht.

Jedermann kann den genehmigten Bebauungsplan und die Begründung 
einschließlich Umweltbericht ab sofort in der Verbandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck im Bauamt, Breite Straße 15, 39596 Arneburg während der Dienst-
zeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1, 2 und 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften ist gemäß § 215 Bau GB unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung, schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Darlegung der Verletzung mit begründenden Sachver-
halt, geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Uwe Rihsmann
Bürgermeister
Hassel, den 16.03.2017

Flurbereinigungsverfahren: A 14 – Rochau 
Landkreis: Stendal 

Verfahrens-Nr.: 611-37SDL043

Einladung zur ersten Teilnehmerversammlung mit der Tagesordnung Wahl des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens A 14 – Rochau

Das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt hat mit Beschluss vom 
25.01.2017 in Teilgebieten der Gemarkungen Rochau und Häsewig – Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck – das Flurbereinigungsverfahren A 14 
– Rochau mit einer Fläche von rund 911 ha angeordnet.
Mit der Bekanntmachung dieses Beschlusses entstand die Teilnehmerge-
meinschaft der Flurbereinigung A 14 – Rochau als Körperschaft des öffent-
lichen Rechts.

Teilnehmer am Verfahren sind die Eigentümer und Erbbauberechtigten der 
zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke sowie die Inhaber von selb-
ständigem Eigentum an Gebäuden und Anlagen auf diesen Grundstücken.
Die Teilnehmer werden hiermit zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmerge-
meinschaft am

Mittwoch, dem 10.05.2017 um 18.00 Uhr
in die Mehrzweckhalle in Rochau,

Kleine Achterstraße 12, 39579 Rochau eingeladen.

Die Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung A 14 – Rochau wählt unter 
Leitung der Flurneuordnungsbehörde den aus mehreren Mitgliedern beste-
henden Vorstand.

Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft Er 
soll das volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert 
ist deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Wahl des 
Vorstandes beteiligen.

Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Altmark als 
Flurneuordnungsbehörde setzt die Zahl der zu wählenden Mitglieder des 
Vorstandes auf fünf (5) fest.

Gleichzeitig werden auch die fünf (5) Stellvertreter der fünf (5) Vorstands-
mitglieder in einem Wahlgang bestimmt (§ 21 (5) Flurbereinigungsgesetz 
– FlurbG).

Wählbar in den Vorstand sowie in den Kreis der Stellvertreter 
sind auch Personen, die nicht dem Kreis der Teilnehmer angehö-
ren, z.B. Pächter oder Bewirtschafter der Grundstücke des Flur-
bereinigungsgebietes und/oder auch Träger von Ehrenämtern. 
Gewählt sind dann diejenigen, welche die meisten Stimmen erhalten 
(§ 21 (3) FlurbG).

Stellvertreter sind diejenigen Bewerber, die nach den gewählten 5 Vor-
standsmitgliedern jeweils die meisten Stimmen auf sich vereinigen kön-
nen.

Demzufolge sollten mindestens zehn (10) Bewerber bei der Wahl 
des Vorstandes vorgeschlagen werden und sich zur Wahl stellen.

Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. Jeder Teilnehmer hat eine Stimme; 
gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Einigen sich ge-
meinschaftliche Eigentümer nicht über die Stimmabgabe, so können sie ihr 
Wahlrecht nicht ausüben.

Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmächtigte haben 
sich in der Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht auszuweisen. 
Die Unterschrift des Vollmachtgebers muss amtlich beglaubigt sein. Eine 
amtliche Beglaubigung erteilen Behörden (z.B. die Gemeinde) gemäß § 108 
FlurbG gebührenfrei.

Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 (3) FlurbG im Wahltermin jeder Teil-
nehmer oder Bevollmächtigte nur eine Stimme hat, auch wenn er mehrere 
Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, die nicht selbst in der Wahlversammlung 
anwesend sein können, werden daher zweckmäßig eine Person bevollmäch-
tigen, die nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist.

Versäumt ein Teilnehmer den Wahltermin oder erklärt er sich nicht bis zum 
Schluss des Termins zur Wahl des Vorstandes, so wird angenommen, dass 
er mit dem Wahlergebnis einverstanden ist (§ 134 (1) FlurbG).
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Kommt eine Wahl im Termin zustande, wird im Anschluss die erste Vor-
standssitzung stattfinden, in welcher der gewählte Vorstand der Teilneh-
mergemeinschaft seinerseits den Vorstandsvorsitzenden und dessen Stell-
vertreter wählt.

Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens
A 14 – Rochau, insbesondere des Vorstandes und seines Vorsitzenden wer-
den den Anwesenden in der Versammlung erläutert.

Hinweis:
Diese Einladung und weitere Unterlagen zum Verfahren sind auf der Internet-
seite der Flurneuordnungsbehörde www.alff.sachsen-anhalt.de/alff-altmark 
unter Flurneuordnung ➜ Flurbereinigungsverfahren im Landkreis Stendal ➜ 
A 14 – Rochau einzusehen.

Soweit die Teilnehmer und deren Anschriften bekannt sind, erfolgt auch eine 
persönliche Einladung.

Im Auftrag

Kriese
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Altmark
Sachgebietsleiter

Stendal, 10.04.2017

06.04.2017

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)  

zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die
Gemarkung Rochau

Flur(en)	  2, 3, 7, 8 , 12 - 15   
in (Ortsname)	 der Gemeinde Rochau
	
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.
Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit 

vom 10.05.2017 bis 09.06.2017

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt während der Besuchszeiten, 

Mo  -  Fr       8.00 – 13.00 Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di                 13.00 – 18.00 Uhr

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag 	

gez. Dieter Samol
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
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06.04.2017

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die
Gemarkung Rochau

Flur(en)	 2, 3, 7, 8 , 12 - 15
in (Ortsname)	 der Gemeinde Rochau

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegenschaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit

vom 10.05.2017  bis  09.06.2017

in den Diensträumen des 
Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt    
Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten, 
Mo – Fr	   8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 	 13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten. 

Auftrag

gez. Dieter Samol
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —


